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Amtlicher Tlieil.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 3. Mai l. I . den ver-
sagbaren Vanalrath Franz v. Z i g r o v i c znin Statt-
haltereirathc in Nicder-Oestcrrcich allergnädigst zn er-
nennen gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
. höchster Entschließung vom 3. Mai d. I . den Statt'

Halterei-Sckretär in Kram, Karl Grafen v. Hohen«
w a r t h . G e r l a c h s t e i n , znm Ministcrial - Sekretär
im Ministerinm des Innern allergnädigst zn ernennen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 19. April d. I . den Pro-
fessor oer italienischen Sprache an der Pcsthcr Uni-
versität, Dr. Johann F l c h e r . in den bleibenden
Nnhcstand allergnädigst zn versehen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizministcr den bisherigen Waisen-Ncch-
mmgsführer Anton S c h r o t t m a n n znm Grundbuch»
führcr bei dem gemischten Bezirksamte in Gaya er«
nannt.

Der Minister des Innern hat im Einvcrneh»
men mit dem Iustizminister den Bezirks-Kollcgialgc-
richts'Assessor, Mathias M a n n a k , znm Adjunkten
cincs gemischten Bezirksamtes in Mahren ernannt.

Der Minister der Justiz hat dem Landesgerichts'
rathe und Bezirksamtsvorstande zu Radmannsdorf in
Kram, Johann P r o l i c h , eine Rathsstelle bei dem
Krcisgerichte zn CiUi in Steiermark, unter Velassung

Feuil leton.
Ueber die Witterung des vergange-
nen Jahres nnd Winters in der öster-

reichischen Monarchie.
^ (Schluß.)

« ^ i e Menge des Niederschlages hängt übrigens
noch von manchen andern Umständen, von der Nähe
des Meeres, der Höhe der Lage, von den umgebcu.
?en Gcbirgszügen u. s. w. ab. S o lst z. V . K r a i u .
n b e r w e l c h e m d ie v o n d e m a d r i a t i scheu
- v l c e r c a n f s t c i g e n d e n W a s s e r d ü n s t e sich
"Erd ich ten , v i e l l e i c h t d i e r e g e n r e i c h s t e P r o ,
^ n z d e s K a i s c r s t a a t e s u n d w ü r d e o h u e
»"»Weisel auch e i u e d e r f r u c h t b a r s t e n s e i n ,
' ? e n n n i c h t d i e S p a l t e n d e s K a r s t e s die>
' ^ n S e g e n d e s H i m m e l s u n g e n ü t z t v c r -
g l u c k t e n . Laibach hatte im Jahre 1863 nach
.. "Lusa die größte Regenmenge, nämlich 66 Holl, und
' " ^ t ra f dasselbe im vorigen Jahre mit 6 1 ^ Zol l
edeutcnd; Adclsberg scheint ihm nicht viel nachzuste-

^"- Der meiste Negen und Schnee fiel aber im
vergangenen Iab i c in Alt>Anssec mit 76 Zo l l und
, / " p p e l a c h in Kärntcn mit 6 6 ^ Zo l l . Wie

«Herarin steht d«ncbcn das verschrieene Salzbnrg da
11 ' " " " 36 Zol len, und über Pilsen, das gar nur

»Mi aufbrachte, scheint schon der Hanch der S a -
"'^ ^» wehen.

^ l»nss" -" "'^'"^'^ >'och einige Worte über die ( w
' lne einer Reihe von Beobachtungen beizufügen,

Das k. k. Finanzministerinm hat für den Vereich
der österreichischen Finanz-Landesdirektion zum Käme»
ral - Bezirkskommissär erster Klasse den Kameral-
Vezirkskommissär zweiter Klasse Anton Schedle,
ferner zu definitiven Kameral-Bezirkskommissären zwei-
ter Klasse die in dieser Kategorie bestehenden proviso-

Mathias Ez cyka,

Gottfried H ü b l e r und zu provisorischen Kameralbc-
zirkskommissären zweiter Klasse die Kamera!«Konzipi«
sten Josef Ritter v. Kesae r und Franz Ritter v.
V r c n n e r « F e l s a c h ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Zu Majoren die Hauptleute - Andreas Tunk-
le r v. T r e u i m f e l b des Genie'Stabes, und Ernst
W o l t e r Edler v. Eck w e h r , Kommandant des 1.
Gcnie-Lchr-Bataillons. — Der Ncgimentsarzt Dr.
Hermann Köst ler des Infanterie-Regiments Ritter
von Schönhals Nr. 29, zum Stabsarzte.

P c n s i o n i r u n g c n :

Der Hauptmann Jakob D u k a r des Infanterie-
Regiments Erzherzog Franz Karl Nr. 62, als Major.
Der Stabsarzt Dr. Lorcnz F r i e d r i c h .

Richtülntlicher Cl)eil.
Bericht über die dießzährige allge
meine Versammlnng der k. k. ^and
Wirthschaft-Gesellschaft in Laibach.

Am 2. d. M. hat die statutenmäßige allgemeine
Versammlung der hierläudigcn k. k. Landwirthschaft.
Gesellschaft stattgefunden, welche dnrch die Anwesen-
heit des die landwirthschaftlichen Interessen mit war«
mcr Theilnahme fördernden Herrn Statthalters, Sc.
Hochgeboren Herrn Grafen v. Chorinsky, ausgezeich-
net war, und an der sich 46 Herrcu Mitglieder aus
den verschiedeueu Gegeuden des Landes bcthciligtcn.

welche in neuerer Zeit die Aufmerksamkeit mehr als
irgend eine andere auf sich gezogen hat, nämlich die
"ber den Ozongchalt der Luft. Diese Beobachtungen
werden mit einem einfachen, von Schönbein, dem
Entdecker des Ozons, angegebenen Apparate ausge-
führt, der nur aus einem, in Iodkleister getränkten
Paplcwreifen besteht, den man durch einige Zeit,
vor Sonne uud Rcgeu geschützt. der freien Luft aus»
seht an einem Orte, zu welchem keine schädlichen, von
Düngcrstätteu, Kloakcu, faulen Pfützen u. dgl. her-
rührenden Ausdünstungen Zutritt haben, weil diese
die Wirkung des Ozons aufheben. Der Papierstreifeu
wird zu der gehörigen Zeit, gewöhnlich um 6 Mor>
geus und um tt Uyr Abends weggenommen, durch
destillirtes Wasser gezogen und d,n Grad der Fär-
bung, welchen die Wirkung des Ozons an ihm her»
vorbrachte, mit einer Farbenskala verglichen, die vom
oölligen Weiß bis zum tiefsten Violet in 10 Grade
getheilt ist.

Diese Beobachtungen wurdcu im verflossenen
Jahre bereits an mehreren Orten ausgeführt, und
es zeigte sich die aus der ganzen Veobachtungsreihe
int Jahresmittel hervorgehende Wirkung dem Grade
aach an jedem Orte verschieden, was nach dem früher
Gesagten sich wohl erwarten läßt, und auch durch
3ic Erfahrung bekräftigt wird, daß selbst an demsel-
ben Orte die nach verschiedenen Himmelsrichtungen,
>i auch nnr an verschiedenen Stockwerken eines und
)esselben Hauses der Luft ausgesetzten Papierstrcifen
?on einander abweichende Ergebnisse liefern, ohne
>aß eine Ursache dieser Verschisdenbeit angegeben wer«
ê» kann. An imst'N'n Vel'i'achlililg^stationen gab

>as Jahresmittel

Der Präsident, Herr Fidelis Terpinz. eröffnete
die Versammlung mit dem Ausdrucke des Dankes «n
die h. Landesregierung für die der Gesellschaft zu
Theil gewordene yochgencigte Unterstützung, sowie an
die Filialen und Mitglieder, welche im Verlaufe des
Jahres der Gesellschaft mit Rath und That an die
Hand gingen, nm die ihr von verschiedenen Seiten
gewordenen Aufgaben entsprechend lösen zu können,
und nachdem er den fortwährend freundlichen Verkehr
mit den österreichischen Schwestcrgcsellschaften auch
durch Abordnung ihrer Repräsentanten bestätigte, schloß
er mit dem Wnnsche, da hcnte das statutenmäßige
Sercnnium seines Präsidiums aufhört, daß die Wahl .
auf einen Mann geleitet werde, der sich als Leiter
dieses, für das allgemeine Wohl des Landes so nütz-
lichen Vereines ganz seiner Aufgabe hingeben kann,
was er mit Hinblick auf seine vielen industriellen
Beschäftigungen mit dem besten Willen uicht thun
kaun. —

Darauf begauucn die Verhandlungen der Ver«
sammluug uach der Rciheufolgc des Programms.

Der Gescllschafts'Sckretär, Dr. Bleiweis, setzte
in dem A dmi n i s t r a t i ousbcr ichtc die Versamm-
lung in Kenntniß von den wichtigsten, mit den h. Be-
hörden, Filialen uud audercn Parteien seit der letzten
allgemeinen Versammlung gepflogenen Verhandlungen,
worunter vorerst der D r e i u a g c Erwähnung ge--
schah, und dießbczüglich der Versammlung auch der
h. Mmisterialerlaß zm Kenntniß gebracht wurde, daß
die h. Staatsverwaltung v o r l ä u f i g , so lange der
mittlere Wasserstand des Laibachftusses uicht entspre«
chcud gesenkt worden ist, auf die gebeteuc Bewilligung
vou A e r a r i a l - V o r s c h ü s s e u zur Trockenlegung
des Moorgrtmbes im Wege der Drainage, uicht ein-
gehen könne, daß es aber der Gesellschaft vorhehal«
tcu bleibe, uach Vertiefung des Gr«ber'schcn Kanals,
den Gegenstand der Frage neuerlich in Anregung zu
bringen; — weiter wurde berichtet, daß, uachdem die
Gesellschaft mit vielen Mühen in den Besitz der in

für Wien 4.3 Grade der Farbenskala,
,, Krakau 6.0 „ „ „
« Krcmsmünster 6.4 „ „ „
„ Szcgedin 6.6 „ ,, «
« Stanislaus 6.7 „ „ „
,, Senftenberg 8.0 „ „ „

An den vier ersten Stationen zeigten die Nacht«
beobachtungeu eine bedeutend stärkere Wirknng des
Ozons als die Tagbeobachtungen, an den beiden letz«
teu. wo diese Wirkung am kräftigsten war. ist keine
solche Verschiedenheit erkennbar.

I m Verlaufe des Jahres sah man, daß der Ozon<
gehalt vom Winter zum Sommer abnimmt, so daß
er im Jänner oder Februar (in Krakau im März)
seinen größten, im September oder Oktober seinen
kleinsten Werth hat. An den meisten Stationen ist
diese Abnahme' dnrch ein kleineres Mari'mum im Inn i
oder Juli unterbrochen und diese zeigen dann auch
ein zweites schwächeres Minimum das meistens im
April eintritt. Die größte Wirkung zeigt sich immer
an Tagen, wo die in der Atmosphäre schwebenden
Dünste sich zu einem Niederschlage verdichten, vorzüg-
lich im Winter, wenn Eis- oder Schncebildnng statt-
hat, in welchem Falle die Färbung oft das tiefste
Vlau der Skala übersteigt.

Ueber den Zusammenhang, den man zwischen
diesen Erscheinungen und dem Gefundheitsznstanoe na»
mciulich während der Eholeraperiode vermuthete wurde
bei einer andern Gelegenheit («Wien. ?>tq " 6 N ^
ocmber 1864) gesprochen.

Von der k. k. Centra!-Anstalt sur Mf!<-0!'"l".?i.'
und Erdmagnetismus,
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O e s t e r r e i c h und in den N h e i n g e g c- n d e n (Groß. > d
herzogthum Hessen und Herzogthum Nassau) bestehende
Weinlese«Ordnungen gekommen ist, lind mit Benützung
des auch b e i u n s Brauchbaren der Entwurf einer
W e i n lese » O r d n u n g für U n t e r k r a i n , und
wegen der viel verschiedenen Verhältnisse eine abge?
sonderte für W i p p ach fertig gemacht hatte, beide
Entwürfe am 23. l. M . der hohen Landesregierung
zur Genehmigung vorgelegt habe; —'weiter brachte
der Aomiuistrationsbericht zur Kenntniß, daß die nach
dem Beschlusse der vorjährigen allgemeinen Versamm-
lung in s l o u e n i s c h e r Sprache herausgegebene t«
populäre Vclehruug über die zweckmäßigste An« h
lagc der D u n g s t ä t t e n in 2000 Exemplaren uuter u
dem Lanovolke gratis vertheilt wurde; — daß das
h. Armeekommando Den Antrag der Gesellschaft: zur
Erleichterung oes Pferoevcrkaufs für die Viehbesitzer
auch imKronlanocKrain für oen Bcoarfoerk.k.Armec eine
ambulante Nemontiruugskommission in Wirksamkeit trc< ^
ten zu lassen, genehmigt habe; — oaß die Prüfung >'
der Acterbauschüler im vorigen September nach der f
hohen Orts genehmigten Modifikation, daß der erste
— vorbereitende — Jahrgang in Laibach stattfinde, o
den Beweis der Nützlichkeit dieser Modifikation angen- c
fällig oargcthan habe, uuo daß, da der Herrschaftsbe- r
sißer in Mokriz, Herr Gustav Graf u. A u e r s p c r g . ^
sich auch bereit erklärt hat, auf seiner Besitzung eine ^
Aclcrbauschule zu gründen, welche alle Kulturzweige ^
umfaßt, und die Zöglinge vollauf Gelegenheit finden, '
an oem großen Besitzstände, sowohl Acker-, Wiesen« ^
und Weinbau, als auch Walozucht, Bienen», Obst« ^
und Maulbeerbaumzucht zu lernen, die 4 Zöglinge j
des zweiten Jahres, um sie nicht iu zwei zu kleine !
Theile zu theilen, sämmtlich an die neuerrichtcte Acker- '
bauschule in .Mokriz im vorigen Herbst abgeordnet !
wuroen; — im wcitern Verlaufe wurde die Vcr< !
sammlung in Kenntniß gesetzt, daß von dem h. Mi<
nisterium des Innern mit Erlaß vom 13. Jänner d.
I . für das uou dem Herrn Pfarrer I . Z a l o k a r in
slovenischer Sprache verfaßte uno auf Kosten der Ge<
seUschaft herausgegebene landwirthschaftliche Werk:
„ l^mno lvln«wvl»l^e!!! ^0^)<)ll9!'8lvc>", welches alle
Zweige der Landwirthschaft umfaßt, der Landwirt!)«
schaft.GeseUschaft eine schmeichelhafte Anerkennung zu
Theil geworden, welche das Centralc nicht unterließ,
auch an den vielveroienten Herrn Verfasser zn leiten;
— über hohen Regierungsauftrag hat das Centrale
auf Grundlage der eingeleiteten Erhebungen den Ab»
gang an Hierlands proonzirten Ccrealien für das Jahr
l 8 ä 4 auf 200.000 Metzen veranschlagt; — nachdem
schon früher aus Böhmen, Salzburg uud Agram die
Ersuchen hierher eingelangt sind, die Organisation und
den Unterrichtsplan der „Laibacher Hnfbcschlaglehran'
stalt" und „Thierarzneischulc" mitzutheilen, stellte
neuerlichst auch die hohe Landesregierung von Inns-
bruck das gleiche Anstichen, um nach dem Muster der
Laibachcr Anstalt auch dortlands eine ähnliche zur
Ausbildung von Schmieden und thierärztlichen Gehil-
fen zu errichten; — nebst Maulbecrbäumcn ist die
Gesellschaft nun auch in der Lage, an unvcrmögliche
Landwirthc und Schullchrcr alljährlich 1000—2000
Obstbaumwildlinge, besonders Acpfelbäume, unentgelt-
lich zu verabfolgen; — an der Pariser Industrie-
Ansstellung hat sich die Landwirthschaftgcftllschaft mit
Modellen hierländiger einfacher und doppelter Harfen
und der kraimschen Vienenkastcn, mit Seide, Lciusa»
mcn, Hitr ica, Buchweizen. Mais aus der Ncifnizcr
Gegend, Hierlands acclimatisirter Icrusalcmer Gerste,
Frühjahrlinse, Kleesamen, Zwetschken, Knoppcrn, Wein-
stein und Oberfelder Wein bcthciligt; — zum Na«
tionalanlehen subskribirte die Gesellschaft 2000 fi.

(Fortsetzung folgt . )

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
Gin Vergleich der bekannt gewordenen offiziellen

. Berichte aus der Krim führt die „Mi l . -Z tg . " zu dem
Schlüsse, daß das mehrtägige Bombardement so gut
wie keinen Erfolg hatte; die angebliche Entmuthiguug
der Besatzung habe sich nicht bestätigt, zumal die Nus<
scn nicht unterlassen hätten, selbst während des Vom«
bardements Ausfälle zu machcu. Entscheidende Er-
folge vor Sebastopol Seitens der Alliirten könnten nur

dann eintreten, wenn die russische Entsatzarmec aus r
dem Felde geschlageu sein werde; dann erst könnte s
von der Bezwingung der Festung die Nede sein. 5
Was aber diesen Schlag im offenen Felde betrifft, so r
sei daran, trotz den fortwährend einlangenden Ver> t
stärkungen für die All i irtcn, die natürlich dnrch ähn< l
liche Vorkehrungen der Nüssen paralysirt würden, ^
nicht leicht zn denken, und das Resultat der Espe» c
dition stelle sich immer mehr als ein vcruuglücktcs ^
heraus. 5

Aus O d e s s a , vom 26. Apr i l , wird berich- 5
tct, daß General Lüders eiue Inspektion der in Vol- t

> hynicn uno Vcssarabicn stehenden Truppen vornimmt i
uud kaum mehr in jene Stadt rückkehren dürfte. t

Kesterreich. '
W i c n. Der Ucberzug des A. h. Hofes in die <

Sommcrrcsioenzcn zu Schönbrunn und Larenburg ,
wird erst in der zweiteu Hälfte dieses Monats statt» ,
finden. . j

— Aus nachstehenden Ziffern ist zn ersehen, daß ,
die Vaulust in Wien nach dem Jahre 1848 im Ver» ,
gleiche mit den 3 nnmittclbar vorangegangenen Iah»
ren durchschnittlich um die Hälfte abgenommen hat.
Der Verbrauch der Ziegel war in den Jahren 1846, l
1846 und 1847 je 73, 79 und 71 Millionen Stück. ,
I m Jahre 1849 sank der Verbrauch auf 38, im I .
1860 auf 36 , im Jahre 1831 auf 28 M i l l . Stück.
I m Jahre 1862 hob er sich wieder auf 34 Millionen, im
Jahre 1863 war er 33 Millionen Stück. I m ver-
flossenen Jahre bestand die Zufuhr an Baumateria'
lien nach Wien in 40 Millionen Ziegeln. I n diesem
Ausweise ist nur der Verbrauch inner der Linien er°
sichtlich. Die bisher gemachten Bestellungen in den
der Residenz nahe gelegenen Zicgclbrennereicn lassen
im laufenden Jahre auf eine bedeutende Steigerung
der Vauuntcrnehmungen schließen.

- I n Folge einer längeren Verhandlung und
nach Einholung des Gntachtcns der medizinischen Fa»
kultät wurde die Benützung des Unrathes der Kloa>
kcu und Kauäle als Dünger für Felder und Garten
dieser Tage bewilligt, jedoch nur unter der Vediii'
gung, daß die oamit gedüngten Felder und Gärten
von menschlichen Wohnungen mindestens 80 Klafter
entfernt fein müssen. Bis jetzt mußte derlei Unrath

> außerhalb des Bereiches der Stabt in die Donau gc>
> worfrn werden.
c — Die im Verlage von Eduard H ö l z e l in
! O l m ü z erschienenen Abbildungen oer deutschen Forst'
? Kul tur ' Pflanzen, nach der Natur in Farbendruck
) ansgcführt von A. H a r t i n g e r iu Wien, sind von
. der k. k. Ausstellungs. Commission in Wien zur Ein«
. sendung an die Pariser Industrie, und Knnst. Ausstel-
- lung geeignet befunden worden und anch bereits da'
>,- hin abgegangen.
>,- Die Leistnngen Hartingcr's, welche bereits einen
- europäischen Ruf erlangt haben, wurden schon auf
? der Londoner Welt-Ausstellung mit der großen gol>
? denen Medaille gekrönt. Das obige Werk verdient
) gleichfalls durch seine ausgezeichnet schöne und natur«
- getreue Darstellung der Forst-Pflanzen, mittelst des
. Farbendruckes, die allgemeinste Anerkennung. Ein
t erklärender Text vom Professor F. Fiscali und Forst«
, rath L. Grabner wird mit dem 4 . , zugleich letzten
,. Hefte ausgegebeu. Das 1. Heft ist bereits versandt,
r Das 2. und 3. kömmt, der Anfnahme einiger Vlü«
, then wegen, erst im Juni zur Versendnng und der
> Schluß folgt bestimmt noch im Lanfe dieses Jahres,
i. Der Preis jedes der 4 Hefte ist 3 fi. — 2 Nthlr.

P. Ct. Für jeden Waldbcsitzcr, Forstmann und Votani«
ker wird dieses Unternehmen gewiß von hohem In»
tcresse sein.

— Unter den 'hohen Orts in Betreff der Er-
richtung von Hypothekenbanken eingereichten Projek-

n tcn ist auch ein das Kronland Steiermark betreffen«
n des, in welchem es heißt, die Hypothekenbanken mö-
it gen mit den Sparkassen in Verbindung gebracht
g werden.
s< — Der vom k. k. Sektionschef Herrn Freihcrrn
>< v. Czörnig an Se. Exzellenz den Herrn Handels«
-- minister erstattete Verwaltungsbericht über die Ergeb«
r nisse des Straßen« und Wasserbaues in Oesterreich

während der VerwaltunMahrc 1860—1863, ist im
siebenten Heft des dritten Jahrganges der von der
Direktion der administrativen Statistik im k. k. Han-
delsministerium herausgegebenen „Mittheilungen aus
dem Gebiete der Statistik" enthalten. I m unmittel'
baren Anschlüsse über die Leistungen während der
Jahre 1849 und 1860 legt er übersichtlich die Ans°
einandersctzung der vielseitigen, von der hohen Staats'
Verwaltung im Gebiete des Baufaches entwickelten
Thätigkeit vor, indem er sich nicht auf die bloße
Angabe von Ziffcrngruppen beschränkt, sondern auch
die verschiedenen Motive dieser Bauten und die dnrch
dieselben erzielten ersprießlichen Nachwirkungen auf
das Allgemeine detaillirt.

— I n Udine ist am 23. v. M . um 4 Uhr Nach <
mittags in dem k. k. Militär-Proviantmagazin Fencr
ansgebrochen, dessen man erst nach fünfstündiger An<
strengung Meister zu werden vermochte. Die Kanzlei
und das Getreidebepot wurden gerettet; die Hälfte
des großen Gebäudes mit Fourage und Mehlvorrä-
then, sowie mit Vettfournituren, wurde eine Beute
der Flammen. Der Schade wird auf 180.000 Lire
veranschlagt, von denen jedoch 120.000 versichert
waren.

— Seit zwei Wochen unterhält sich die Stadt
Smyrna von einem Ereigniß, das in einem franzö«
sischcn tragisch-komischen Romane würdig als eine
Haupt'Episode figurircn könnte. Ein deutscher Musi-
kus, der in der genanten Stadt seit Jahren und müh«
selig genug mit seiner Kunst nach Brot geht, wurde
von seiner Ehehälfte mit Zwillingen überrascht. Trau-
rig betrachtet der arme Mann diesen unmäßigen Zu<
wachs feiner Familie, die bereits ans mehreren klei'
nen Mnsicis männlichen und weiblichen Geschlechts
bestand. Die Angst nun, zwei Wesen mehr ernähren
zn müssen, überfällt ihn.mit ungeheurer Gewalt, und
er kommt zu dem Entschluß, die Neugeborenen dem
französischen Kloster zu beschccren. Die Mutter be-

> schwört ihn, es nicht zu thun, anf Gottes Hilfe zn
' bauen und ihr die armen Würmlein zn lassen. Aber
> er beweist ihr, um wie viel besser es dir Kinder in
l dem reichen Kloster haben werden, beharrt auf seinem
' Entschluß und macht sich mit seinen jungen Sprößlingen
l noch in derselben Nacht anf. Er bindet das Packet a»
' die Thür des Klosters lind hebt den Klopfcr, um ci»
' Zeichen zu gebcu, und sich dann so schnell als mög<
' lieh zn entfernen. Kaum aber hat er den Klopfer

leise mit der Hand berührt, als anch schon die Thür
l sich öffnet und der Pförtner herausstürzt. „Schelm!"
' ruft dieser, bist Du wieder da'/ Du scheinst das Kill-
k dcraussepcn handwerksmäßig zu betreiben." Er faßt
r den armen Musikus beim Kragen, hält ihn fest uud
« ruft etwas ins Haus. Sofort bringt man ihm ein
' Kind heraus, das er dem Musikns in die Arme legt.
' «Da, nimm auch das wieder, das Du vor einer hat«

bcn Stunde gebracht hast!" M i t diesen Worten schließt
' sich die Thür, und da steht der Musikus mit 3 Säug'
f lingcn in den Armen. Er glaubt schwer zu träumen,
° und wie träumend kommt er mit den 3 Säuglingen
t iu seine Wohnnng zurück. Die Mutter vergißt über
< das Glück, ihre Kinder wieder zu haben, das neue
3 Mißgeschick, und nimmt selbst den ungebetenen Gast
i mit Frcudcu auf. Sie legt den kleinen Fremdling z»
« sich ins Bett, und beginnt, nach Wcibcrart, seine Oä°
l sche zu untcrfucheu. die ihr beim ersten Blick als t>e-
. sonders fein aufgefallen ist. Sie wickelt nun den klci'
« ncn Jungen anf, und findet zu ihrer nicht geringe»
r und höchst freudigen Ucberraschung in seinen Windeln
!. eine Fünfzig Pfund-Note, ferner eine an den erste»
-. Banquier Smyrna's gerichtete Anweisung auf eine
i« sehr anständige monatliche Pension, die hinreicht, d>c
i» ganze Musikantcnfamilie zn ernähren, und einen Brief,

in welchem gebeten wird, den Inngen gut und "
c- lange zu pflegen, bis er eines Tages reklamirt wird.
c- K l a g c n f n r t . Es sind in der letzten Zeit '"
i- Kärnlen ungewöhnlich viele Feuersbrünste vorgckoM'
)- mcn. So wurde in der Nacht auf den 30. M N
)t das Wirthschaftsgebäude des Leschanz zu Pizclstctlen

bei Klagenfnrt mit den Fnttcrvorräthcn ein Na»
n der Flammen; am 18. April brach im W o h n l M
z< desselben Bauers abermals Feuer aus. Am ^
)« April entstand bei dem Baner Maycrhofer na<^
H I Zwcikirchcn Feuer; es wurden nicht nur die G " ) "
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eingeäschert, sondern es ging auch viel Vieh zn Grunde.
Am 24. April brannten im Markte Fcldkirchcn 12
Hänser und 4 Scheunen ab; der Schaden wird auf
etwa 16.000 fl. veranschlagt. Am uämlicheu Tage
verbrannten dem Bauer Kolman-Klösch. in der Orts'
gemeinde Kamp, Bezirks Wolssbcrg, 3 Stallungen;
dabei gingen 8 Ochsen, 4 Kühe, 4 Kälber und 12
Schafe zu Grunde. I n derselben Ortsgcmcindc und
an demselben Tage wurde das Wohnhaus und die
Stallung eines andern Bauers eingeäschert.

I n Klagenfurt entstand in der Nacht vom 26.
auf den 27. u. M. . bei dem Hausbesitzer Eircl in
der Villachcr Porstadt eine Feucrsbrnust, welche uicht
mir das Haus und das Wirthschaftsgcbäude mit
namhaften Getrcidcvonäthcn, sondern auch das Wirth«
schaftsgcbäude des angrenzenden Nealitätcnbesitzers
Mößlachcr verzehrte. Am 27. April brach in der
Ortschaft Mörtschcn, in der Umgebung von Klagen-
furt, im Wirtschaftsgebäude des Johann Zhezhonig
Feuer aus, wobei nicht nur dieses Gebäude, sondern
auch das Wohnhaus des Bauers eingeäschert wurde,
und die Futter» und Getrcidcvorräthe, 4 Stück Och- !
sen und 13 Stück Borstenvieh zu Grunde gingen.

Den gemachten Erhebungen zu Folge liegen nur
bei dem zweimaligen Brande in Pizelstetten I n -
zichtcn absichtlicher Brandlegung vor. Die Ursa-
chen der übrigen Brände scheinen hauptsächlich in der
großen Unvorsichtigkeit der Landleute und ihrer Dienst«
boten beim Gebrauche von Fener und Licht, in der
feuergefährlichen Beschaffenheit der Wohn> und Wirth-
schaftsgcl'äude, mitunter auch in den heftigen Winden
;u liegen.

T r i e f t , 7. Mai. Die k. k. österreichische Re-
gierung bat im Interesse ihrer im Kirchenstaate sich
aufhaltenden oder ganz ansässigen Unterthanen ein
sehr dankcnswerthes Ucbereinkommen mit der päpstli-
chen abgeschlossen, wodurch der österreichischen Gc.
sandtschaft in Nom das Nccht eingeräumt wird, uou
jetzt an in allen Civil- und Criminal-Prozessen für!
die eigenen Unterthanen sich mit Uebcrgehung aller
-übrigen direkt an das kompetente Spezial-Tribunal zu
wenden, welches dann mit ihr ausschließlich zu ver-
handeln hat. Doch sind in Nom lebende österreichi-
schc Kleriker davon ansgeuommeu; sie verbleiben uu-
ter der geistlichen römischen Gerichtsbarkeit. Das
Uebereinkommen bestimmt andererseits, daß den päpst-
lichen Unterthanen in den kaiserlichen Staaten dieselbe
unmittelbare Vertretung Seitens der Nunciatur in
Wien vor den dortigen Tribunalen künftig zu Theil
werden soll.

— I n R a g u s a wurde am 23. abermals eine
Erderschüttcruug verspürt, die jedoch leine uachthei'
ligeu Folgen hatte.

— Der „Osscrvawre dalmato" vom 2. meldet,
daß ein neuer Versuch mittelst eines chemisch.elcktn-
schcn Präparats des Hrn. Schccberger, versunkene
Schiffskörper aus dem Meere zu heben, glücklich gc-
luugeu ist. (Triest. Z^.)

Deutschland.
Aus M i t t e l d e u t s c h l a n d . 2. Ma i , schreibt

man der «Leipz. Z tg . " :
«Mit Unrecht ist versichert worden, daß während

der Zeit, in welcher die Friedenskonferenzen in Wien
stattgefunden haben, in verschiedenen deutschen Staa-
ten einiger Stillstand in der Ausführung der militä-
rischen Vorkehrungen, die durch den Kriegsbereitschafts-
beschluß der Bundesversammlung nothwendig gcwor»
den, bemerklich gewesen sei. Vcrlässige Mittheilun-
gen bestätigen im Gegentheil, daß die diesem Be-
schlusse entsprechenden Rüstungen in sämmtlichen Vun-
desstaaten unausgesetzt ihren Fortgang genommen
haben. Die Kontingente aller deutschen Staaten be-
iden sich gegenwärtig in einem so vorzüglichen Stande,
'"ie noch nie; ihre Ausrüstung ist so trefflich, daß sie
M'ch hie kmies andern Heeres übertroffcn werden
dürfte. — Vci diesem Anlasse dürfte eine Berichtigung
°cr irrthümlichcn Mittheilung an der Stelle sein, welche
unlängst gemacht wurde, daß eine Verabredung der
Vundesmilitärkommission Veranlassung dazu gegeben
habe, bei der Infanterie sämmtlicher Vundeskoutiu.
^ l ^ z o g e i ^ Gewehre einzuführen. Die Bundes-

militärkommission hat, wie verlautet, einen derartigen
Bcschluß nicht gefaßt' sie sah sich nach der letzten
Vuudcsiuspcktion (im Herbste des Jahres 1853) le-
diglich dazu bewogen, den Wunsch auszusprechcu, daß
die uach veraltetem Modelle geformten Gewehre der
Infantcriemannschaftcn der thüringischen Staaten durch
zweckmäßigere Feuerwaffen ersetzt werden möchten;
und es ist diesem Wunsche, gutem Vernehmen nach,
bereits in geeigneter Weise Genüge geleistet worden.

Großbritannien.
L o n d o n , 2. Mai. I n der gestrigen Oberhaus-

sitzung lenkt Lord Taldot die Aufmerksamkeit des Hau«
scs auf die unterbauten schwimmenden Batterien, uud
glaubt, daß dieselben sich als sehr unpraktisch crwei-
scn werden. Dieselbe Ansicht theilt Lord Hardwicke,
während der Kriegsminister, Lord Panmure, der neuen
Erfindnng das Wort redet. Als Antwort auf eine
Frage Lord Viuians erklärt Viscount Hardingc. die
englische Kavallerie in der Krim belaufe sich, dcu letz-

ten Nachrichten zufolge, auf 1300 Mann, binnen
! Kurzem jedoch werde sie auf die Stärke von 3000
Mann gebracht sein. Als Antwort auf eine Frage

! Lord Derby's entgegnct der Marquis von Lands«
^ downe , die Regierung sehe sich gegenwärtig außer
l Stande, einen bestimmten Tag zu nennen, an welchem
sie sich über das Ergebniß der Wiener Konferenzen
anssprechen werde.

I m Unterhausc fragt Warner, ob die Depesche
Lord Raglans vom 29. April, in welcher derselbe sich
nach dem sardinischcu Kontingent erkundige, oder ir-
gend eine andere Depesche Lord Raglans Mittheilun-
gen über den Zustand des Heeres ooer den Fortgang

! der Belagerung enthalte, und, wenn dieß der Fall,
was der Inhalt der betreffenden Nachrichten sei. Sir
(5. Wood erwiedert, oic Regierung habe heute eine
Depesche erhalten, welcher zufolge die zwischen dem
Velbek und MakenzioFarm stehenden russischen Strcit-
kräfte dnrch zwei Divisionen verstärkt worden seien.
Darauf beschränke, sich Alles, was die Regierung aus
der Krim erfahren habe. Warner wünscht ferner zu
wissen, ob die Negierung abgeneigt sei, Lord Raglan
von den: Umstände in Kenntniß zu setzen, daß man
sich in Euglc.no im höchsten Grade nach Nachrichten
oom Kriegsschauplätze schue (Heiterkeit), und ihm die
Einsendung regelmäßiger Berichte an's Herz zu legen.
(Oh, oh!) Auf diese Frage wird keine Antwort er-
theilt. Die Anleihc.Bili wird hierauf zum dritten
Male verlesen und gebt durch. Bright richtet an Lord
Palmerstou die Frage, ob er im Stande sei, einen
bestimmten Tag anzugeben, an welchem er das Haus
über die der russischen Regierung angebotenen Fric-
densbediugungm, und über die Friedensbedingungcn,
zu deren Annahme sich die russische Regierung bereit
erklärt habe, genan unterrichten wolle, damit man
endlich wisse, woran man eigentlich sei, worin die
zwischen den beiden streitenden Parteien obwaltenden
Dissercnzvunktc beständen, und was der Zweck des
Krieges sei. Lord Palmcrston entgcgnet, die Regie-
rung werde die sämmtlichen Protokolle der Wiener
Konferenz dem Hause in einigen Tagen vorlegen.

Oberst Sibthorp beantragt die Vorlegung von
Berichten über^ic Kosten, welche die Mission Lord
I . Rüssels nach Wicn verursacht habe. Wie er ver-
nommen hat, belief sich die Zahl der den edlen Lord
auf seiner Mission begleitenden Individuen auf nicht
weniger als 32, männlichen und weiblichen Geschlechts.
(Heiterkeit.) Früher, äußert cr, scicn seines Wissens
Damen nie zu Missionen in's Ausland verwandt
worden. Nichts sei ferner von ihm, als dem edlen
Lord irgend etwas zn mißgönnen, was zu seiner Be-
quemlichkeit uud Behaglichkeit dienen könne. Allein
das Volk habe ein Recht zu erfahren , wie viel die
Gesandtschaft gekostet hab'e. Er hoffe daher, daß die
Ncgicrnng die ganze Rechnung vorlegen werde, sowohl
über die durch die Anforderungen des Staatsdienstes,
wie über die durch Amüsements und Zerstreuun-
gen verursachten Ausgabcu.

Lord Palmcrstou erklärt, cs sei noch nie vorge-
kommen, daß Jemand einen ähnlichen Antrag gestellt
habe. Auch sei derselbe durchaus unstatthaft. Die
Nsliicruna werde di? n -̂s^n,-,̂ ,',, ^,'i<-l,tc nicht vorle-

gen. Oberst Sibthorp zieht aus dieser Weigerung
den Schluß, daß die Negierung ein böses Gewis-
sen habe.

Türkei.
I n Konstantinopel sollte im Tlie uer Nanm am

26. die erste Vorstcllnng der nencn italienischen Oper
„die Vclagcruug vou Silistna" stattfiuden.

Die Nachrichten aus V r u s s a sind betrübender
Natur. Veiuahc 3000 Häuser und Kanfiäden sind
zerstört, und die noch stehenden Gcbändc werden
größtentheils abgebrochen werden müssen, weil sie mit
dem Einstürze bedroht sind. Die Moscheen nnd Khans
bilden nur noch Schutthaufeu, die griechische Kirche
vou Valyg-Vazar und die armenische sind zum Theile
zerstört. Das englische Consulatsgebäudc hat welli-
ger als die Nachbarhäuser gelitteu, ist aber ebeufalls
unbewohubar. Sämmtliche schöne Industrieanstalten
sind eingestürzt oder stark beschädigt. Eine der inter-
essantesten Naturerscheinungen, von welchen das Erd-
beben begleitet war, ist, das die früheren Thermen
versiegt nnd an einer anderen Stelle wieder zum
Vorschein gekommen sind. Die Bewohner leiden jetzt
vorzüglich an Wassermangel, weil die Lcituugeu uud
die Brunnen zerstört sind. Die Zahl der bei der
Katastrophe verunglückten Menschen ist noch nicht ge-
nall zu ermitteln. Viele sind theils verschüttet, theils
verbrannt. Die Stadt ist völlig verlassen. Abdcl
Kaders Landhaus ist zum Theile zerstört. Die Erd-
stöße dauerten am 20. noch immer fort.

Telegraphische Depeschen.
Die nachfolgende telegraphische Depesche aus S t .

P e t e r s b u r g vom 23. April (N. Mai) wird der
„Wieucr Ztg." mitgetheilt:

Fürst Gortschakoff meldet vom 18. (30.) Apri l :
Vom 16. (27.) bis zum 18. (30.) Abends hat

sich Nichts von Bedeutung ergeben. Das Feuer des
Feindes wird im Allgemeinen schwach unterhalten,
unsere Verluste sind ebcu so mäßig, wie in den vor-
hergehenden Tagen; die bedeutendsten finden in unsern
neuen Laufgräben von der Bastion Nr. 6 Statt , ge-
gen welche der Feind während der Nacht sein Feuer
konzentrirt. Wir haben heute zwei Flatterminen mit
vollständigem Erfolge springen lassen. Auf den an°
dem Punkten der Halbinsel hat sich nichts Neues
ergeben.

" T u r i n 3. Mai. Mehrere Depntirte erklärten
sich neuerlich gegcu die Politik der Negierung gegen-
über der Insel Sardinien und den partiel dort ver«
hängten Belagerungszustand. Der Dampfer „Queen"
ist gestern von Genua mit dem Hauptquartier der
zweiten Brigade lind dem Generalstab des zweiten
Regiments abgegangen.

" C o r f u , 1. Mai. Die Getreideadministra-
tion ist aufgehoben, der Gctrciochandel vom 1ö. Au»
gust an wieder völlig freigegeben worden.

Pa r i s , 6. Mai. Der „Moniteur" meldet, daß
der Kaiser am Sonuabcud eine Adresse der in Paris
verweilenden Ausländer anläßlich des Attcntatcs in
Empfang genommen habe. Die Spekulanten der Pas.
sagen waren beunruhigt. 8 perz. Reute schloß fian
68,50, __ Staatseiscubahnaktien 631.

P a r i s , 7. Mai. Der heutige „Monitcur" mel«
oet: Der Herzog von Koburg-Gotha ist Samstag hier
eingetroffen, hat am selben Tage bei Sr. Majestät
dem Kaiser in den Tuilcricn gespeist, und wurde ge-
stern mit einem Besuche Sr. Majestät ocs Kaisers
beehrt. Nach dem „Constituttonncl" wäre die Mast«
dastiou genommen worden.

Pa r i s , 7. Mai. Allgemeinem Vernehmen nach
bat Herr v. Drouyn dc Lhuys seine Entlassung
eingereicht und soll durch den'Grafen v. Walcwsky
crsekt werden, an dessen Stelle zu London der Herr
v. Thouvenel jetzt treten soll. 3 pCt. Rente 68, 36.

Nachmittags 2'-, Ubr wurde P iano r i von dem
Assiftngcricht zum Tode eines Vatermörders vernrtheilt;
er blieb hierbei unbeweglich; Champy war sein Ver»
thcidiger, da Pa i l l e t erkrankt war.

Telegraphische Depesche der »Triester Ztg.«
I a s s y , 6. Mai. Aus G a l a c z vom 3. wird

gemeldet: Die Fracht für österreichische Schiffe ist
fortwährend im Steigen. Viele Schiffe wurden für
Tricst zu 128 kr. genommen; die Frachter bieten 120.
— Die Griechen erwarten die Zertifikate, nm La-
dung nach Griechenland aufzunehmen.

Druck "und Verlag von I . V. Kll'inmayr <̂  F., Vnmdcrg in Laiba^ ^~ F V«ll lb-,g.



AHmN zur Im!mc!)erSeitmH.
Börsenbericht

aus dem Adendblatte der öster kais. WieneoZeitung.

Wien 7. Mai 1855, Mittags I Uhr.
Die Börse begann günstig, die Kurse so wie am verflos-

senen Sonnabende. Auf ein ganz unverbürgtes Gerücht von ei-
ner Aenderung im Finanzministerium trat eine theilweise Flau-
heit ein, welche jedoch nur einige Spekulationspapierc ergriff.
Bald aber wurden dic Effekten wieder fester und selbst Devisen
zeigten sich gegen dic letzte Notirung nicht wesentlich verschiede».

Mau kann dic Börse in Effekten fest nennen, was insbe-
sondere von 5"/« Metall, gilt.

Am Schlüsse zeigte sich National-Anlchm etwas gedrückt,
doch wenig im Kurse zurückgegangen.

Amsterdam 104'/,. — Augsburg 127'/.. — Frankfurt
l26 '/,. — Hamburg «3 '/,. — Livorno 125. — London 12.17
Brief. — Mailand 126 '/,. — Paris 148'/, .
EtaatSschuldverschreibungen zu 5"/.. 80'/„^80'/,

detlo „ 4'/, '/<. 69 ' / . - 70
detto „ 4°/« 6 3 ' / , - 6 3 ' / .
detto „ 3"/<. 4U-49'/,
detto „ 2'/, 7, 39 7.-40
detto „ 17. 15 7.-16
detto 5, l l . „ 5 7» 9 5 - 9 5 ' / ,

National-Anlehcu „ 5 7« 84 7.,—84 7.
Lombard. Vcntt. Anlchm „ 5°/« 101-102
Grundmtlast.-Oblig. N. Ocstel. zu 5 7„ 79 - 7 9 '/«

detto anderer Kronlander 5°/« 72'/,—77
Gloggniher Oblig. ,n. R. zu 5 °/„ 91 7.—l»2
Oedenburgcr detto detto „ 5 7, 90 7^ -91
Penher detto detto „ 4 7 , 92—92'/.
Mailänder detto dctto „ 4 ' / , 90°/.—9 l
Lotterie-Anlehen vom Jahre 1834 217 '/,—217 7.

detto detto 1839 116 7,^4167.
detto dette 1854 10 l ' / , ,—10l ' / .

Vanko-Obligationen zu 3 '/, 7. 57—57'/,
Vanf-Aktien pr. Stück 986-988

detto ohne Bezug — —
detto neuer Tmission — —

CSkomptebank-Aktien 87 '/,—98 -/,
Altien der f. f. priv, österr. Staats-

Gisenbahngesellschaft zu 200 si.
oder 500 Fr. 314'/,—315

Wien-Raaber Aktien (zur Konvertirunq
angemeltet) ' l 10 7.—111

Nordbahn - Aktien 185 '/,—186
Budweis-Linz-Gmundner 243 —^45
Preßburg-Tyrn. Giscnb. 1. Emission 20-25

detto 2, „ mitPriorit 30—35
Oedcnburg-Wien.-Neustädter — —
Damvschiff-Aktien 528—530

detto 12. Emission 522-523
detto des Lloyd 530—535

Wiener-Dampfmühl-Akti'cn 129 — 130
Pesther Kettenbrücken-Mticn 55-60
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) ü 7« 93'/. - 94
Nordbahn detto 5 7« 86 -86 ' / ,
Gwggnihcr detto 5 7. 80-81
Donau. Dampfschiff-Oblig. 6 7« 82 ' / , -83
womo » Nenlscheine 13-13 '/
Gsterh.zy 40 ft. Lose 81 '/,-«1 '/!
Wmv^schgrätz-Lost 29 '/. _29 >,
Waldstem'sche „ 28 V.—28 V,
Keglcvich'sche „ 10 V.—10 '/,
K. t. Vollwichtige Dukaten-Agio 31'/.—31 7.

Telegraphischer Kurs - Vericht
der Staatspaplere vom 8, M a i 1855.

Staatsschulduerschreibungen . zu 5pCt. fl. in E M . 80 1/8
detto auS der National-Anleihe zu 5 7« ft. >n CM. 84 3/>6
detto ^ 1 2 „ „ 6^7/8

Darlehen mit Verlosung u, I . 1854, für 100 fl. 100 /4
Aktien der f. f. priv. üster'. Staatseiscnbahn- 313 ft. B. V.

gesellschaft zu 200 ft. Ä. V. oder 500 sr.
Vanf-Ättien pr. Stuck S83 fi. in C. M.
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 ft. (5. M. getheilt . . . 1852 1/2 fl. m C. M,
Aktien der österr. Donan-Dampfschifffahrt

zu 500 fi. C. M 528 ft. in C. M .

Wechsel -Kurs vom 8. M a i 1855.

Augsburg, für NW Gulden Cur. Guld. 128 Vf. Uso,
Frankfurt a. M. (für 12<» fi. südd. Vcr-

einS-Währ. im 24 l 2ft. ^uß, Guld.) 126 7/8 3 Monat,
Hamburg, siir >>̂0 Mark Banco, Gulden 93 3/4 Vf. 2 Monat.
London, fur 1 Pfund Sterling, Gulden 12-28 1/2 Bf. 3 Monat
Mailand, für 300 Oesterr. Lire. Gulden 126 1/2 2 Monai.
M rseille, für 300 Franken, Gulden 148 3/4 2 2','onat.
Paris, für ^00 Franken . . Gulden 149 Äf. 2 Monar.
K. K. vollw. Mlmz-Ducaten . . . 3 l l/4 pr. Cent. Agio

G o l d - und S i l be r -Ku rse vom 7. M-ai 1855.

Brief. Geld.
Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 3l 1/4 311,4
betto Rand- detto „ . . . . ^ ^ 303/4
NavolconS'dor „ . . . . ^ . 10.
Souvrainsd'or „ ^7.12 17.10
Friedrichsd'or ,, . . . 10.2 10.
Preußische „ „ . . . . t<>.34 10.32
Engl. Sovereigns „ . . . . 12.34 12.32
Ruß. Imperiale „ . . . . 10.9 10.8
Doppie 37</4 371/4
Silberagio 28 273/4

Z. «82. (2)

Feilbietungs-Edikt.
Mit Bewilligung des k. k. stadtisch-deleg

Bezirksqerichteö Laibach ddo. 19. April 1855
Nr. 847», werden die Verlaßfahrnisse nach dem
Hertn Kanonikus Dr. Johann Pölz, als: ver-
schiedene Pretiosen, Einrichtungsstücke, Bettzeug,

Kleidung und Wasche, nebst einer namhaften
Menge Bücher am 22. dieses Monats Vor mit-
tag von ft — l2 und Nachmittag von 3 — 6
Uhr und in den folgenden Tagen im Lizita.
tionswege gegen gleich bare Bezahlung .hint<
angegeben.

Laibach am 6, Mai 1855>

Z. 662. (2)

Beachtenswerth!
Unterzeichnete geben bekannt, daß bei ihnen eine

qroße Auswahl verschiedener neuester Muster von
Sauverzierungen, geeignet als Ornamente für Hauser,
Sä le , Kirchen ?c. zur innern und äußern Zier, aus
oer sogenannten T e r r a - C o t ta vorräthig sind,
welche sich vorzüglich in der Festigkeit, Dauer und
Billigkeit vor jeder andern Maffa auszeichnet.

Auch sind daselbst glasirte Schrift.-Buchstaben,
wie auch Kaminaufsatze zu haben , letztere wegen der
Brauchbarkeit, der guten Nauchausleitung aus schlech-
ten Schornsteinen, entweder schliefbar oder russisch,
bestens zu cmpiehlen sind.

Bestellungen weiden nacl) Stücken oder klafter-
weise zur Lieferung übernommen.

Natura Muster und Preise sind in der Hand.
lung der Gefertigten, in der Iudengasse Nr. 232,
mr gefälligen Einsicht gestellt.

Bruder L. A. Götzl,
Bildhauer, Maler und Vergolder.

Z. 652. (4)

5Utt Gimer Wein
bester Qualität von verschiedenen Jahr-
gängen, smo, so wie auch Wemgeschirre,
wegen Uebersiedlung, billigst zu verkaufen
in Verbovec nächst Kreuz m Kroatien,
und zwar sowohl im Ganzen als par-
rhienweise, und eignen sich vorzüglich für
die Weinhändler aus Kram. Verbovec
ist oie 2. Poststation von Agram, auf
der Agram-Belovarer PosMraße, von
oer Agram-Warasdiner Relchsstraße bloß
2 Stunden entfernt.

Hierauf Reftektirende belieben sich per-
sönlich oder mittelst frankirten Zuschriften
zu wenden an den Eigenthumer, S .
L ö w i n g e r , Pächter des herrschaftlichen
großen Gasthauses in Verbovec.
Z. 64«)7^(7^ '

Markt-Anzeige.
Rosalia Pinkas aus Wlen empfiehlt

sich dem geehrien Publikum mit den fein-
sten uno modernsten Seidenbändern, wie
auch Sammetbändern, Manchetenband
uno allen Gattungen schmaler Bänder
um die möglichst billigen Preise, uno blt-
ret um geneigten Zuspruch.

Hat ihre Hütte Nr. l5 am Iahr-
marktplatze.

Z. 594. (2)

Marienbad - Anzeige.
Dieses, an dem schiffbaren Laibachsiusse gele»

gene, seit vielen Jahren bekannte Bad wird von
dem Flusse und den Quellen des Schloßberges
gespeiset, worin Wannen- und Douche-Bäder
vom I . Mai 1855 angefangen, von Früh 5 bis
Abends 8 Uhr bereit stehen; für Reinlichkeit und
Bequemlichkeit ist wie immer gesorat; nebstbei
ist zur Bewegung den ?. l . Badegästen der da»
bei befindliche Garten überlassen.

Pre ise der Bader.
I. Steinwanncn:

I warmes Bad mit 2 Handtüchern . 24 kr.
I kaltes dto. dto. dto. . 18 kr.

II. Holzwannen:
l warmes Bad mit 2 Handtüchern . 15 kr.
l kaltes dto. dto. dto. . I N kr.

I I I . Douchedader:
l Bad mit 2 Handtüchern . . . . l N kr.

I oh . Karl Koschier.
Z. 658. (3)

Für die k. k. Poststation Prawald wird
ein beeideterPostexpeoitor, mit jahrlichem
Gehalte von 35o fi nebst Kost und freier
Wohnung, gesucht.

Dleßsälllge Antragessind unter Vorlage
der Zeugnisse an die betreffende Poststa-
tion zu machen.

Z. «46. (3)

A n z e i g e
Der k. k. Notar Dr. Josef Ore l

wird am 8. Mal l. I . nnt semer
Amtkanzlei auf den Congreßplay Hs.
Nr. 24, ersten Stock rückwärts,
übersiedeln.

So lbcn erschien und ist in der Buchhandlung von

zu haben:

Htrohhut Wasch-, Bleich-
und Appeeturmethode,

nach schweizerischer und französischer Manier,
im Großen so wie im Kleinen,

V0N H'. Zttt«»OHU.
P r e i s l si. (versiegelt.)

Jede Putzmacherin bed^rs nach Anschaffung
dieses leicht faßlichen Buches keine5 weiteren Unter'
richtes und hat außerdem oen Vurlhei l , nach einer
vorzüglichen Methode die Strohhüte weit beffcr, als
Andere, waschen, bleichen und apprctiren zu können.

B r i e g , 1855.
E. Schwartz. Buchhandlung.

6. ,56. (8) ,

^ ^ ^ - M i t kaiserl. königl. österr. allerh. Privilegium und königl. bcirischcr und königl. preußischer V
^ " allerhöchster Approbation. ' 2^) »

8 Die N» ' . IIz«>°tu«»K'schen ß
^ privilegirten Haarwuchs-Mittel ' ß
8 ^ ^ , , ^ ^ untcrschnden sich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenschaften und durch ihren ^ » ^ V
^ <I ' -^H^l :^v wohlfeil.'« Preis sehr vorthcilhaft von den so mannigfach angepriesenen Macafsar-, Kletten' ^ 5 ^ Z
H H <^I Wurzel- nnd den meisten anderen Haarülcn und Haarpomaben, indem ihre Komposition ^ ^ 5 ^ x 9
^ ^ 5 / / 7 ? n p M W gänzlich auf unwiderlegbaren, naturgemäßen Gründen beruht und unbestritten im Berncye /»5««,^')z 3
^ ^ ^ » « ^ M rationeller Haarwuchsmittel feine erfolgsichereren Zusammensetzungen cnstiren als ^ ^ 4 » O
t) diese; sic sind das glückliche Resultat vicljährigen .forschens, vielseitiger (3rfabrungen und ! HWM » H
v M m ! ^ W > W M Versuche, über deren Werth und Stichhaltigfeit die anerkennendste« Zustimmungen ^jjj^UV A
Q hochachtbarer Wiss.nschaftsmäuner vorliegen, so daß dic beiden, sich in ihren Wirkungen ^ , ^ . 8 Z
^ ^ ^ ^ ^ W l ^ gegenseitig ergänzenden ! » , ' . Hartung'schen Haa rwuchsmi t t e l in aller Gewissen- A M ^ W Z O
i) haftigfeit anempfohlen werden föiincn, nnd zwar: 5

° Nr Härtungs Krauter-Pomade ß
3 ( i n versiegelten und im Glase gestempelten S i e g e l n .i 50 H'r. C . M . ) V
o zur ÄViederbelebung „nd Grweclunss des Haarwuchses, «nd x

« v. Härtung s Gl)inariuden-^3el ß
<Z (in versiegelten und im Glase gestempelten F l a sch e n -» 50 Xr CM.) V
lZ zu r S o n s e r v i r u n s s u n d V e r s c h ö n e r u n g der H a a r e . ^ . a
^ Die innere S o l i d i t ä t der V ^ . HartUNg'schm Haarwuchsmittel erläßt jede ausführlichere Anpreisung -7» A
^ schon ein kleiner Versuch genügt. um die Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit und Nor t re f f l i chke i t dic," A
^ gemeinnützigen Mittel zu erlangen, m : Prospettc und GebrauchS-Anweisongeu werd.» g ra t i s verabreicht, sowie die M'Nr ^
3 selbst in Aaibach nur allein echt verkauft bei A l o i s Ka ise l l , sowie auch in <5apodistr ia: Apoth, Giov. D c l i » ^ ^
Z G ö r z : G, A n c l l i , .Magen fu r t : «poth. Anton Beini tz, T a r v i s : Apoth. Albin S t ü f l e r , T r i e f t : ^lpol'/' »
Z Antonio Zamp ic r i und sigm. Weinbcrger, und in Ni l lach bei Math. Fürst . S


